Medien-Communiqué 

Aluminiumindustrie setzt auf Ausbildung   

Das Ausbildungszentrum des schweizerischen Aluminium-Verbandes alu.ch, konnte bereits im ersten Jahr des Bestehens über 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer für die verschiedenen Lehrgänge begrüssen. Das aus den drei Modulen bestehende Ausbildungsprogramm vereint Theorie und Praxis und vermittelt viel Wissen über den Werkstoff Aluminium. TeilnehmerInnen, die alle drei Module lückenlos belegen, werden mit einem durch die Industrie anerkannten Diplom ausgezeichnet.  

Der erste Teil der Ausbildung deckt die Themen Rohstoffgewinnung und -herstellung sowie die besonderen Eigenschaften und die Recyclingmöglichkeiten des Werkstoffes ab. Der von kompetenten Referenten durchgeführte Basislehrgang wird bei der Alu Menziken Industrie AG abgehalten und bietet zugleich Einblick in die Produktions-anlagen. Der zweite Teil ist der Weiterverarbeitung, dem Konstruieren, den Anwendungen sowie der Wirtschaftlichkeit von Aluminium gewidmet. Auch dieser Kurs stellt mit der Besichtigung des Anodisierwerkes BWB-Betschart AG in Stans den Praxisbezug her. Das abschliessende Argumentationstraining ist ein Repetitorium des in Kurs 1 und 2 Erlernten und zudem aber auch ein ausgezeichnetes Rede- und Präsentationstraining. Es wird bei der economiesuisse durchgeführt. Bereits 10 der 60 TeilnehmerInnen konnten Ende November erstmals das Diplom der Alu-Akademie in Empfang nehmen.  

Das Ziel des Verbandes ist, das Ausbildungszentrum für die Branche weiter auf- und auszubauen und verschiedenste Lehrgänge mit  von der Industrie anerkanntem  Abschluss über Aluminium anzubieten. Das Programm für 2002 kann beim Verband angefordert werden. 
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